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Pressemitteilung 

Projektpräsentation im Rahmen des Kick-off-Meetings

am 2. Dezember 2003 

im Veranstaltungssaal der Kommunalkredit Austria AG,

Türkenstraße 9, A-1092 Wien

Labourmarket Monitoring (LAMO) - Arbeitsmarktmonitoring –

Entwicklung, Anwendung und Validierung eines Monitoringinstruments zur regelmäßigen Beobachtung der Veränderungen am Arbeitsmarkt im Zuge der EU-Erweiterung 

Mit 1. Mai 2004 sind unsere unmittelbaren Nachbarstaaten Tschechien, Ungarn und die Slowakei Mitglieder der Europäischen Union.

Wie sich diese Erweiterung auf die Arbeitsmärkte in den jeweiligen Ländern und speziell in Österreich auswirken wird, darüber gibt es zahlreiche Studien. Ebenso zahlreich und unterschiedlich hoch sind auch - bedingt durch verschiedene Methoden - die Schätzungen des zu erwartenden Pendel- bzw. Migrationspotenzials. 

In einem sind sich die Studien jedoch einig: nämlich in der Forderung nach einer fundierten Informationsbasis über die Bewegungen am Arbeitsmarkt, damit rechtzeitig geeignete Maßnahmen ergriffen werden können, um negativen Entwicklungen am Arbeitsmarkt vorzubeugen. Nur ein regelmäßiges Monitoring kann verlässliche Angaben über die Veränderungen am Arbeitsmarkt im Zuge der EU-Erweiterung liefern. 

Die Paul Lazarsfeld Gesellschaft für Sozialforschung hat nun auf der Basis bisheriger nationaler und internationaler Erfahrungen sowie bereits erfolgreich angewandter Erhebungsinstrumente und Methoden ein Monitoringverfahren entwickelt, um ein verlässliches Instrument zur Erhebung von Daten zur Migrations- und Pendelbereitschaft der Menschen in der Europaregion – Wien – Brünn – Bratislava – Györ – Sopron – Eisenstadt - St. Pölten – zu erhalten. Die Entwicklung von LAMO wird multinational, in grenzüberschreitender Kooperation mit Partnern aus der Slowakei, Tschechien und Ungarn in Angriff genommen, da die unterschiedlichen Ausgangslagen in kultureller, politischer, wirtschaftlicher, sozialer und psychologischer Hinsicht in den jeweiligen Ländern in die Entwicklung einbezogen werden müssen. 

Die persönlichen Absichten der Bürgerinnen und Bürger in Bezug auf Arbeitsmigration und Pendeln werden im Rahmen von Befragungen in den Teilregionen erfasst. Die Befragungen werden in Gemeinden bzw. Städten, die nach regionalökonomischen und raumstrukturellen Merkmalen ausgewählt werden, durchgeführt. Die Auswahl der Teilregionen geschieht in enger Zusammenarbeit mit dem Österreichischen Institut für Raumplanung. Daten werden nur in jenen Regionen erhoben, die aufgrund ihrer Voraussetzungen Pendel- bzw. Migrationspotenzial bergen. Diese sogenannten „Gemeindestudien“ werden erstmals in diesem Zusammenhang in der Europaregion angewandt. 

Um die gesamte Arbeitsmarktsituation in einem Monitoringsystem zu erfassen, ist es auch notwendig, in den Grenzregionen Unternehmen hinsichtlich des Bedarfs an Arbeitskräften, den Arbeits- sowie Entlohnungsbedingungen, also wesentliche Faktoren für Migration bzw. Pendeln, zu befragen. 

Die Konzeption dieses grenzüberschreitenden Messinstruments dient auch dem Aufbau und der Verfestigung eines Monitoringnetzwerkes von ForscherInnen, ExpertInnen und Institutionen diesseits und jenseits der Grenzen, die über Jahre hinweg valide und zuverlässige Daten zur Arbeitsmarktentwicklung gewährleisten sollen. Grenzüberschreitende Kooperation wird zudem mit den Gemeinden und den Unternehmen in der Grenzregion angestrebt, da sie die unmittelbar Betroffenen sind. 

Dieses Projekt beabsichtigt, einen Beitrag zur Entwicklung der regionalen Arbeitsmärkte und der Sozialsysteme im Kontext der EU-Erweiterung zu leisten. Speziell der Aufbau eines Netzwerkes von kooperierenden Institutionen der Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik sowie der Sozialpartner auf regionaler Ebene soll in Angriff genommen werden. 

Die Daten zu den Schwerpunkten der Erhebung werden anschaulich aufbereitet in mehrsprachigen Broschüren veröffentlicht. Im Rahmen einer benutzerfreundlichen Internetplattform publiziert die Paul Lazarsfeld Gesellschaft die Ergebnisse der Erhebung und stellt sie Interessierten zur Verfügung. Die Daten bilden mit den bereits vorhandenen eine fundierte Informationsgrundlage zum grenzüberschreitenden Pendeln bzw. Migrieren. Im Zuge einer Veranstaltungsreihe werden die Ergebnisse in der Europaregion den entsprechenden Zielgruppen (ArbeitsmarktexpertInnen, Wirtschaftsfachleuten, Bildungsverantwortlichen, LokalpolitikerInnen etc.) vorgestellt.

Dieses Projekt wird aus  INTERREG III A – Mitteln des Landes Wien gefördert und vom Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit kofinanziert.
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